
29.04.2023 Bahneröffnung in Aachen 

Bei der Bahneröffnung in Aachen hatten 16 BTV´ler/innen in knapp 30 Disziplinen 

gemeldet. Es kamen etliche ansprechende Leistungen und neue Bestleistungen 

zustande. Bei der großen Zahl von Starts werden hier lediglich einige Ergebnisse 

aufgelistet: 

In der Männer Hauptklasse rollte  Mika Stupp das Feld sowohl über 100m als auch 

über 200m „von hinten auf“. Über 200m gelang ihm dabei eine neue Bestzeit in 

24,43sec. 

In der weibliche Jugend U20 verzeichnete Sarah Kastenholz aufsteigende Form im 

Speerwurf. Sie gewann mit 36,32m vor Teamkameradin Flora Reimbold, die diesmal 

34,67m erzielte. 

In der weiblichen Jugend U18 überraschte Cheyenne Obiaso dank verbesserter 

Sprinttechnik mit einer Steigerung über 100m um 4 Zehntel auf 14,05sec und war 

damit diesmal die schnelle unserer Sprinterinnen. Auch Kira Vespermann konnte sich 

nach langer Wettkampf-Abstinenz über eine gute Sprintzeit von 14,19sec freuen. 

In der männlichen Jugend U18 lief Louis Holzkamp in 12,62 sec über 100m eine 

neue Bestzeit. Fynn Hochmann erzielte eine neue Bestleistung im Speerwurf mit 

32,58m 

Bei den Mädchen W15 freute sich Jule Ramacher über eine neue Bestleistung über 

80m Hürden: In 13,91 sec blieb sie erstmals unter 14 Sekunden. Auch ihr Weitsprung 

war trotz noch nicht so großer Weite technisch vielversprechend.. Eva Zuza blieb mit 

29,30m im Speerwurf nur wenige Zentimeter unter ihrer Bestweite und wurde Zweite. 

Johanna Krause muss sich über 100m noch „einrollen“ – in 14,15sec belegte sie 

Platz 5. 

Bei den Jungs M14 erzielte Takumi Farber eine 100m-Zeit von 13,67sec. Der 

gleichaltrige Laurenz Holzkamp lief in 14,48sec deutlich schneller als erwartet. 

Bei den Mädchen W13 freute sich Mathilda Meisen über neue Bestleistungen im 

Hochsprung und Weitsprung – mit 1,30m und 4,08m durchbrach sie gleich zwei 

persönliche „Schallmauern“. 

Die um ein Jahr jüngere Lea Ramacher steigerte sich im Hochsprung der W12 

gegenüber dem Vorjahr gleich um 11cm auf sehr schöne 1,24m. 

Bei den Jungen M12 trotzte Gabriel Buchmann der für ihn hohen Anfangshöhe im 

Hochsprung und erzielte mit 1,15m Platz 2. 


